
 

FSME (Frühsommer-Meningoenzephalitis) Landratsamt Heidenheim 
Gesundheitsamt 

Was ist FSME: Die Frühsommer-Meningoenzephalitits (FSME) oder durch Zecken 
übertragene Meningoenzephalitis (Enzephalitis = Gehirnentzündung) 
ist eine Infektionskrankheit, die durch das FSME-Virus hervorgerufen 
wird. 

  
Übertragungswege: Die Übertragung erfolgt durch einen Stich einer befallenen Zecke, 

sehr selten durch den Verzehr virusinfizierter Rohmilch von Ziegen 
oder Schafen, in Ausnahmefällen auch von Kühen. Eine Infektion von 
Mensch zu Mensch findet nicht statt. 

  
Inkubationszeit:  Die Inkubationszeit beträgt durchschnittlich 7–14 Tage, in Einzelfällen 

bis zu 28 Tage. 
  
Krankheitsverlauf: Der typische Verlauf einer FSME-Erkrankung ist biphasisch und 

beginnt mit unspezifischen, grippeähnlichen Beschwerden. Nach 
einem kurzen symptomfreien Intervall von bis zu einer Woche folgen 
die spezifischen neurologischen Manifestationen der FSME 
(Meningitis, Enzephalitis, Myelitis). Ein hoher Anteil der Infektionen 
(ca. 70–95%) verläuft jedoch asymptomatisch oder die zweite 
Krankheitsphase bleibt aus. Bei schweren Verläufen besteht 
insbesondere bei Erwachsenen die Gefahr von bleibenden 
neurologischen Ausfällen, in der Regel in Form von Paresen, aber 
auch von Anfallsleiden oder lange andauernden Kopfschmerzen. 
Häufig kommt es jedoch selbst nach schweren Verläufen zur völligen 
Heilung. 

  
Wie kann ich  
mich schützen: 

Gegen FSME gibt es eine zuverlässige Impfung, welche in Baden-
Württemberg ohne geografische Einschränkung öffentlich empfohlen 
wird. Für die Grundimmunisierung sind mehrere Impfdosen 
erforderlich und danach je nach Herstellerangaben im Abstand von 
mehreren Jahren Auffrischimpfungen. Um sich vor Zeckenstichen zu 
schützen und diese ggf. rasch zu erkennen, wird empfohlen, in Wald 
und Wiesen lange Hosen und langärmelige Oberteile sowie 
geschlossene Schuhe zu tragen. Kommt es trotzdem zu einem 
Zeckenstich, so sollte die Zecke so rasch wie möglich sachgerecht 
entfernt werden. 

  
Gesetzliche 
Bestimmungen: 

Gemäß §7 Abs. 1 IfSG besteht eine Meldepflicht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für weitere Informationen und Rückfragen steht Ihnen der Fachbereich Gesundheit 
                            unter 07321 321-2606 zur Verfügung, Stand 07/2023 


